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Iran

„Die Perser sind so wenig argwöhnisch,
wenn Fremde die Altertümer in ihrem Lande sehen wollen,

dass ich nicht zweifle, es würde sich niemand darum bekümmert haben, 
wenn ich nach Persepolis gereist wäre, ohne jemand etwas davon zu sagen.“

Carsten Niebuhr (Forschungsreisender, 1733–1815)
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4 Vorwort

Vorwort

„Nach Iran? Wie kannst Du da bloß
hinreisen?“ Seit unseren ersten Iran-
Reisen in den 1980er Jahren klingt uns
diese Frage von Freunden und Verwand-
ten in den Ohren. Zu groß war jahrelang
die Verunsicherung da rüber, was sich in
der Islamischen Republik abspielt. Seit
einigen Jahren allerdings spricht sich
mehr und mehr herum, was den aufge-
schlossenen Reisenden in Iran erwartet:
grandiose Landschaften, eine über zwei-
tausendfünfhundert Jahre alte Hochkul-
tur, beeindru ckende Bauwerke und vor
allem unglaublich freundliche und lie-
benswerte Menschen.
    Uns hat in Iran immer wieder beein-
druckt, wie sehr trotz der Vielfalt an eth-
nischen und kulturellen Einflüssen das
typisch Iranische immer spürbar bleibt.
Trotz Übernahme des Islam ab dem
7. Jh. ist das Persische, eine indogerma-
nische Sprache, nicht untergegangen
und ein deutlicher Ausdruck der eigen-
ständigen kulturellen und nationalen
Identität geblieben. 
    Die Zahl der Touristen, sowohl der
einheimischen als auch der ausländi-
schen, steigt in den letzten Jahren deut-
lich an. An vielen Orten im Land wird
man sich dennoch ein wenig wie ein
Entdecker fühlen, aber überall wird man
von den Menschen freundlich empfan-
gen. Dies hat sich auch nach dem 11.
September 2001 nicht geändert, von
Feindseligkeiten gegen Reisende aus
dem Westen haben wir niemals gehört,
im Gegenteil: Deutschsprachige Touris-
ten sind bei den Iranern besonders be-
liebt. Oft wird man hören: „Wir sind

Auf der Reise zu Hause
www.reise-know-how.de

P  Ergänzungen nach Redaktionsschluss
P  kostenlose Zusatzinformationen 
     und Downloads
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5Inhalt

auch Arier“. Verstehen Sie das aber nicht
falsch: Es ist weniger in einem rassen -
ideologischen Sinne gemeint, es soll eher
die eigene nationale Identität betonen.
Das merkt man spätestens dann, wenn
man in der abgelegenen Turkmenen-
steppe von Menschen auf diese Weise
angesprochen wird, deren Vorfahren
ganz offensichtlich aus Zentralasien
stammen. 
    Wichtiger ist der Willkommensgruß,
den Sie überall hören werden: Khosh
amadid, Herzlich willkommen!
    Oft haben wir von Iran-Reisenden ge-
hört: „Das Schwierigste für mich war,
hierher zu kommen. Nichts, vor dem ich
zu Hause gewarnt wurde, ist eingetrof-
fen!“ Dieser Reiseführer will dabei hel-
fen, diese Schwelle zu überwinden, und
natürlich ein praktischer Ratgeber für
den Aufenthalt im Lande sein. Auch
wenn das Buch kein archäologischer
oder Kunstführer sein kann oder will,
sollen die Beschreibungen der histori-
schen Stätten und Bauwerke den ihnen
gebührenden Platz einnehmen. Ein
ebenso großes Gewicht hat aber die Dar-
stellung des täglichen Lebens der Iraner.
    Dieser Reiseführer ist ein Gemein-
schaftswerk von zwei Autoren. Der Ab-
schnitt „Land und Leute“, die Sprachhil-
fe sowie einige Exkurse wurden von
Ludwig Paul verfasst, für die Orts be -
schrei bungen und praktischen Reise-
tipps zeichnet Hartmut Niemann verant-
wortlich. 
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Hinweis 

Die Internet- und E-Mail-Adressen in die-
sem Buch können – bedingt durch den Zei -
len um bruch – so ge trennt werden, dass ein
Trennstrich erscheint, der nicht zur Adresse
gehören muss!

Abkürzungen

Bolv. Bolvar (Boulevard) 
DZ, EZ Doppelzimmer, Einzelzimmer
Kh. Khiaban (Straße)
Kuch. Kuche (Gasse) 

Nicht verpassen!

In jedem Kapitel sind ausgewählte (touris -
tische) Highlights hervorgehoben – diese
sind gelb hinterlegt.
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Hotelkategorien (gültig für ein EZ)
    
① einfach: Hotels und selten Gasthäuser (meh -
mansara, mosaferkhaneh) bis zu 80.000 Tuman
② mittel: Hotels bis zu 180.000 Tuman
③ gehoben: Hotels ab 180.000 Tuman
④ hoch: Hotels ab 280.000 Tuman

Zu Sprache 
und Schrift

Eine häufig gestellte Frage lautet: „Wel-
che Bezeichnung ist richtig, Persien
oder Iran?“ Der offizielle Staatsname
lautet seit 1935 „Iran“, abgeleitet von
„Eran – Land der Arier“. In Europa war
früher „Persien“ gebräuchlich, abgeleitet
vom Namen der Provinz „Pars“, heute
„Fars“, der von den alten Griechen
stammt. Wir verwenden in diesem Buch
ausschließlich die Bezeichnung „Iran“,
die man auch vor Ort ausschließlich hö-
ren wird. Für die Sprache benutzen wir
die Bezeichnung Persisch, das deutsche
Wort für Farsi, die in ganz Iran ge-
bräuchliche Verwaltungssprache.
    Seit Langem wird auch darum gestrit-
ten, ob man „nach Iran“ oder „in den
Iran“ fährt. Da „Iran“ als Ländername
im Deutschen (im Gegensatz zum fran-
zösischen „L’Iran“) korrekterweise kei-
nen Artikel hat, fahren wir „nach Iran“
oder reisen „in Iran“. Es ist aber auch
kein Beinbruch, wenn es jemandem „im
Iran“ gut gefallen hat. 
    Ein Problem ergibt sich bei der Tran-
skription der persischen Eigennamen
und Begriffe, da sie mit arabischen
Schriftzeichen geschrieben werden. Da
das Arabische kurze Vokale nicht
schriftlich wiedergibt und andererseits
Konsonanten mehrfach aufweist und au-
ßerdem Laute hat, die das Deutsche
nicht kennt, kommt es zu Schwierigkei-
ten bei der Übertragung in lateinische
Schrift. Die wissenschaftliche Umschrift
kann dieses Problem lösen, ist aber für
einen Reiseführer nicht geeignet. In die-
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sem Buch werden deshalb die Eigenna-
men so wiedergegeben, wie sie in Iran
z.B. auf Straßenschildern oder auch auf
Landkarten und Fahrplänen erscheinen,
z.B. „Shiraz“ anstatt „Schiras“ oder „Ta-
briz“ anstatt „Täbriz“. Eine Ausnahme
bildet „Teheran“, weil der Name im
Deutschen fest eingeführt ist, obwohl er
in Farsi eigentlich „Tehran“ (mit rollen-
dem r) gesprochen wird. Ebenso verfah-
ren wir bei historisch eingeführten Ei-
gennamen wie „Kyros“ anstatt „Kurosh“. 
    Die persisch-arabische Schrift wird
für die meisten Iran-Urlauber ein Buch
mit sieben Siegeln bleiben. Verkehrs-
schilder sind in der Regel jedoch auf Per-
sisch und Englisch geschrieben, sodass
Individualreisende auch ohne Kenntnis
der persischen Schrift auskommen. 
    Obwohl es im Persischen keine Groß-
und Kleinschreibung gibt, wurde dies
bei Ortsnamen den bei uns gebräuchli-
chen Regeln angeglichen, z.B. „Meydan-
e Rah-e Ahan“ (Bahnhofsplatz).
    Lassen Sie sich durch diese Probleme
nicht abschrecken: Einige wenige Worte
auf Persisch, auch wenn sie nicht ganz
korrekt ausgesprochen sein mögen, wer-
den Ihnen die Herzen der Menschen zu-
fliegen lassen. Die kleine Sprachhilfe im
Anhang soll dabei  helfen.
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Was man
unbedingt 
wissen sollte
Seit dem Ende des ersten Golfkrieges
1988 sind touristische Reisen nach Iran
wieder möglich. Der Tourismus wird
staatlicherseits als ein Mittel gesehen, die
internationale Isolierung des Landes
aufzuheben und gleichzeitig Devisen zu
erwirtschaften. Am liebs ten hätte man
nur Gruppenreisen, die leichter abzu -
wickeln und zu kontrollieren sind, aber
auch individuelle Reisen haben in den
vergangenen drei Jahren stark zugenom-
men. Ein Problem für Indivi dualrei sen -
de ist immer noch die Erteilung des Vi-
sums, daher empfiehlt sich eine recht-
zeitige Planung (siehe „Ein- und Ausrei-
sebestimmungen“).
    Obwohl immer mehr internationale
Airlines Iran-Flüge anbieten, kommt es
in bestimmten Jahreszeiten zu Engpäs-
sen. Besonders für diese Zeiträume ist
die rechtzeitige Reservierung von Flügen
unerlässlich (siehe „An- und Weiterrei-
se“). Auch bei rechtzeitiger Reservierung
ist innerhalb Irans eine Bestätigung des
Rück flugs bis 72 Stunden vor Abflug
nötig. Das kann in den meisten Reisebü-
ros überall im Land geschehen.
    Iran definiert sich überwiegend als is-
lamisches Land. Seit der Revolution ist
die islamische Kleiderordnung ver-
bindlich, die vor allem für Frauen – auch
Touristinnen – Vorschriften mit sich
bringt, die unbedingt einzuhalten sind
(siehe „Ausrüstung und Reisege päck“
und „Ver hal tens tipps“). Die islamischen
Moral- und Ehebestimmungen gelten

grundsätzlich auch für Nicht-Muslime,
wenn sie in Iran reisen. Dennoch ist es
mittlerweile kein Problem mehr, wenn
auch unverheiratete Paare zusammen
reisen und sich ein Doppelzimmer tei-
len. Falls das in einem Hotel doch nicht
möglich sein sollte, wird man in der Re-
gel ein anderes finden.
    Die Einfuhr von alkoholischen Ge-
tränken und Rauschmitteln in jeder
Form sowie ihr Genuss sind strengs tens
verboten und werden auch bei Auslän-
dern verfolgt (siehe „Ein- und Ausreise-
bestimmungen“). 
    Das iranische Bankenwesen ist staat-
lich kontrolliert und aufgrund der Nach-
wirkungen der US-amerikanischen Boy-
kottbestimmungen noch nicht an die in-
ternationalen Kreditkartensysteme an-
geschlossen (Stand Anfang 2017). Zah-
lung mit Kreditkarten ist daher nur in
Ausnahmefällen möglich. Auch ein
Geldtransfer per Bank ist aufgrund der
Wirtschaftssanktionen gegen das Land
gegenwärtig (Stand Anfang 2017) für
touristische Zwecke noch nicht möglich,
deshalb sind Reisende zumeist auf die
Mitnahme von Bargeld angewiesen (sie-
he „Geld und Reisekasse“). 
    Vor der Reise ist der Abschluss einer
Reisekrankenversicherung zu empfeh-
len (siehe „Versicherungen“). Besondere
Impfungen sind für die Einreise nach
Iran nicht vorgeschrieben. Empfehlens-
wert sind dennoch einige Impfungen
(siehe im Anhang „Reise-Gesundheits-
informationen“).  
    Das Mieten von Pkw als Selbstfahrer
ist inzwischen möglich, meist werden
aber Autos mit Fahrer vermietet (siehe
„Verkehrsmittel).
    Reisende, die einen deutschen und
einen iranischen Reisepass haben, was
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bei lange in Deutschland lebenden Ira-
nern und deren Angehörigen keine Sel-
tenheit ist, werden von den iranischen
Behörden wie iranische Staatsbürger be-
handelt. Sie brauchen bei der Einreise
kein Visum, genießen während ihres
Aufenthalts im Land allerdings auch kei-
ne konsularische Betreuung durch die
deutsche Botschaft in Teheran. Siehe da-
zu auch www.auswaertiges-amt.de unter
„Iran: Reise- und Sicherheitshinweise“.

Reiseziele

Ein Land von der Größe Irans ist auch in
einem Monat nicht vollständig zu berei-
sen, es sei denn, man flöge von Ort zu
Ort und begnügte sich jeweils mit einem
flüchtigen Blick. Die meis ten Reisenden
müssen daher einige Teile des Landes
gemäß ihren Interessen und der zur Ver-
fügung stehenden Zeit aussuchen oder
mehrere Reisen planen. Zur Auswahl
der Reiseziele hier einige Tipps.
    Wer sich für Kunstgeschichte, Ar-
chäologie und Architektur interessiert,
sollte neben Teheran folgende Orte be-
suchen: Isfahan, Shiraz und Fars, Ker-
man/Bam/Mahan/Jiroft, Yazd, Susa und
Chogha Zanbil, Takht-e Soleiman, Ha-
madan und Ker manshah sowie Kashan.
    Wer sich besonders für die islamische
(schiitische) Tradition interessiert, soll-
te folgende Orte in seine Route aufneh-
men: Qom, Mashhad, Mahan, Bastam
(Sem nan), Rey (bei Teheran), Ardabil. 
    Naturliebhaber und Wanderfreunde
sowie Bergbegeisterte sollten nicht ver-
säumen: die Täler des Alborz nördlich
von Teheran, die Umgebung des Dama-

vand, die Bergwälder von Nahar kho ran
bei Gorgan, die Bergtäler Dailams nörd-
lich von Qazvin, die Kaspische Küste, die
Bakhtiari-Berge und insbesondere die
Gegend um den Zard Kuh, die Dena-
Kette bei Yassuj sowie das Sabalan-Mas-
siv bei Ardebil. 
    Für Wüstenliebhaber empfehlen sich
das Gebiet der Kalouts nördlich von
Shahdad, die Strecke von Yazd über Ro-
bat-e Posht-e Badam, Tabas, Khur, Hal-
van und Jandaq nach Semnan sowie die
Gebiete östlich von Nai’n und Kashan.
    Selbst wenn man alle diese Ziele be-
reisen würde, hätte man noch immer das
Gefühl, es fehle etwas. Iran ist eben so
groß und so reich an Natur- und Kultur-
schönheiten, dass kaum alles zu schaffen
ist – zumindest nicht beim ers ten Mal!
    Der iranische Binnentourismus er-
lebt in den letzten Jahren einen ausge-
sprochenen Boom. Fast scheint es so, als
dränge es die in den letzten Jahrzehnten
rapide verstädterten Iraner aufs Land zu-
rück, zumindest im Urlaub. Kaum an-
ders ist es zu erklären, dass in den letzten
Jahren zunehmend kleine Privatgasthäu-
ser in ländlichen, teils weit entlegenen
Orten eröffnet wurden, die sich lebhafter
Nachfrage erfreuen. Auch für den aus-
ländischen Touristen ist dies eine gute
Gelegenheit, abseits der bekannten
Routen und kulturhistorischen „Höhe-
punkte“ neue Einblicke in die traditio-
nelle iranische Lebensweise in entspann-
ter und landschaftlich zumeist sehr reiz-
voller Umgebung zu gewinnen. Solche
traditionellen und dörf lichen Unter-
künfte gibt es z.B. in der Großen Kavir
und an ihren Rändern (Garmeh, Mesr,
Tabas, Halvan, Shahdad, Anarak, Aq -
dan, Bayazeh, Naserabad), in den Pro-
vinzen Fars (Bavanat, Eij, Saadat Shahr,
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Pasargad), Kerman (Mey mand, Dari-
jan), Isfahan (Abyaneh, Tudeshk, Qahi),
Mazandaran (Tonekabon/Chalasar) und
Chahar Mahale va Bakhtiari (Semirom).
Einzelheiten zu vielen dieser Gasthäuser
sind in den jeweiligen Kapiteln aufge-
führt, eine ausführliche, ständig wach-
sende Liste ist erhältlich beim Reisever-
anstalter Orientexpress in Göt tingen
(www.orientexpressonline.de).

Routenvorschläge
    
Die folgenden Routenempfehlungen sind in der an-
gegebenen Zeit nur zu bewältigen, wenn die Reise
(vor)organisiert ist und ein Fahrzeug mit Fahrer zur
Verfügung steht. Wer die Reise mit öffentlichen Ver-
kehrsmitteln plant, sollte mehr Zeit einkalkulieren
oder die Routen entsprechend verkürzen. Nützlich
kann auch ein Gabelflug mit unterschiedlichen An-
kunfts- und Abflugsorten sein, wie sie z.B. Turkish
Airlines oder Austrian Airlines anbieten.

±Eine zweiwöchige Reiseroute, die sowohl Hö-
hepunkte aus Architektur und Kunstgeschichte als
auch Naturschönheiten beinhaltet, könnte so aus-
sehen: Teheran – Kerman (Flug oder Bahn) – Yazd
– Shiraz – Yassuj – Isfahan – Kermanshah – Hama-
dan – Teheran. 
±Alternativ dazu (oder beim zweiten Mal): Tehe-
ran – Qazvin – Zanjan/Soltaniyeh – Takab – Orumi -
yeh – Tabriz – Ardabil – Kaspisches Meer – Gorgan
– Mashhad – Teheran (Flug oder Bahn).
±Eine weitere Alternative: Teheran – Sari (mit
der Bahn übers Gebirge, Turkmenensteppe) – Bas-
tam – Kavir – Tabas – Yazd – Shiraz – Isfahan –
Kashan – Teheran.
±Für eine dreiwöchige Reise könnte man sich
vornehmen: Teheran – Kaspisches Meer – Ardabil –
Tabriz – Orumiyeh – Takab – Hamadan – Kerman -
shah – Ahvaz – Shiraz – Kerman/Bam – Yazd – Is-
fahan – Kashan – Qom – Teheran.

Die Regionen 
im Überblick

        Stadt und Provinz Teheran | 19 

Teheran (S. 21) ist das Megazentrum des
modernen Iran – den Reiz des „klassi-
schen“ Orients wird der Reisende hier
kaum finden. Zu Füßen des Alborz-Ge-
birges erwartet ihn vielmehr eine wu-
chernde Metropole mit einer Bevölke-
rung von 13 Millionen Menschen im
Großraum und allen damit verbunde-
nen Phänomenen: Verkehr, Luftver-
schmutzung, Hektik etc. Von den histo-
rischen Sehenswürdigkeiten der letzten
zwei Jahrhunderte sind nur bescheidene
Reste geblieben. Da Teheran das absolu-
te Zentrum des Landes ist, sind aber
auch viele touristische Attraktionen hier
anzutreffen: zahlreiche Museen, moder-
ne Kunst in Galerien, Kulturveranstal-
tungen und stets die neuesten Trends,
die sich dann übers Land verbreiten.
    Die wichtigste Ost-West-Verkehrsver-
bindung Irans von der türkischen bis zur
turkmenischen Grenze bildet die zentra-
le Achse des südlichen Alborz-Vorlan-
des. Weil sie weit in die Geschichte zu-
rückreicht, wo sie einen Strang der Sei-
denstraße bildete, finden sich hier auch
sehenswerte historische Städte, z.B. Va-
ramin (S. 81) in der Provinz Teheran.

        Die Provinzen 
        am Kaspischen Meer | 85 

Der größte Binnensee der Welt sorgt
durch seine schiere Existenz für viele der

2

1



15Die Regionen im Überblick

Bedingungen, die die nördlichen Ab-
hänge des Alborz-Gebirges prägen: sub-
tropisches, feucht-warmes Klima mit
großen Regenmengen, die dichte Berg-
wälder hervorbringen und eine intensive
Landwirtschaft, vor allem Reisanbau,
begünstigen. Der Menschenschlag hier
ist ein anderer als auf den kargen Weiten
des Hochlandes. Das Leben drängt sich
zusammen an der am Südufer verlaufen-
den Hauptstraße, die über ca. 550 km
von Gorgan bis Bandar Anzali und von
dort weiter zur azerbeijanischen Grenze
verläuft, und an der schmalen Küsten-
ebene. Typische Hafenstädte wie Bandar
Anzali (S. 95) mischen sich mit histori-
schen Siedlungen wie Amol (S. 113), Sa-
ri (S. 115) oder Gorgan (S. 121). Deut-
lich hiervon unterscheiden sich die
Turkmenensteppe (S. 126) und kleine
Gebirgsorte wie Kalardasht (S. 111). Für
die Iraner ist „shomal“ (der Norden) das
klassische Urlaubsziel im Sommer.

        Die azerbeijanischen 
        Provinzen und Ardabil | 133 

Die Region Irans, in der seit tausend Jah-
ren überwiegend turkstämmige Iraner
ansässig sind, war aufgrund ihrer Lage
oft Einfallstor für fremde Besucher, Hee-
re der Osmanen und Russen, aber auch
für neue Ideen und Entwicklungen.
Überwiegend karge Landschaften bieten
dennoch interessante Entdeckungen: das
Wirtschaftszentrum Tabriz (S. 152), die
Wiege der Shi’a in Iran, Ardabil (S. 166),
pittoreske Gebirgsdörfer wie Kandovan
(S. 161) oder Altertümer mit magischer
Atmosphäre wie Takht-e Soleyman
(S. 149) und das gewaltige Massiv des
Sabalan (S. 172).

        Der Westen | 175 

Im Westen liegt die Wiege iranischer
und vor-iranischer Kulturen mit wichti-
gen Bevölkerungsgruppen kurdischer,
lurischer und auch arabischer Herkunft.
Khuzestan ist geografisch und klima-
tisch eher ein Anhang des iranischen
Hochlandes. Uralte Siedlungszentren
wie Hamadan (S. 195) oder Susa
(S. 230) wechseln sich ab mit dem Berg-
land der Luren und ihrem Zentrum
Khorramabad (S. 244) sowie dem Sied-
lungsgebiet der Kurden mit Kerman -
shah (S. 209). Das Tiefland von Khuzes-
tan mit den Flüssen Karun und Dez ist
flach wie ein Teller und sechs Monate
des Jahres drückend heiß. Die Bewässe-
rungskanäle von Shush tar (S. 236) und
der gewaltige Stufentempel von Chogha
Zanbil (S. 233) sollten auf jedem Be-
suchsprogramm stehen.

        
        Isfahan und das Zentrum | 251 

Das Herz des iranischen Hochlandes
bietet viele der touristischen Höhepunk-
te des Landes, an erster Stelle natürlich
die alte safavidische Hauptstadt Isfahan
(S. 254) mit dem berühmten Meydan-e
Imam und seinen Prachtmoscheen.
Nicht weniger eindrucksvoll ist die ver-
winkelte Altstadt von Yazd (S. 312). Eine
stark religiös-konservative Atmosphäre
ist in Qom (S. 305) zu spüren.

        Shiraz und Provinz Fars | 331

Die Provinz Fars und insbesondere die
Umgebung von Shiraz ist eine der ge -
schichts trächtigsten Regionen Irans.

Übersichtskarte S. 16
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        Der Südosten | 415 

Der dünn besiedelte Südosten bietet mit
Kerman (S. 420) nur ein städtisches
Zentrum, daneben aber mit Mahan
(S. 429) eine echte Perle, zu denen auch
Bam (S. 435) hoffentlich wieder gehören
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Dementsprechend viel gibt es zu sehen,
vor allem Bauten aus der Achämeni den-
und Sasaniden-Zeit. Der Glanz der
achä menidischen Epoche ist eindrucks-
voll in Per sepolis (S. 360) zu bewun-
dern. Die Stadt Shiraz (S. 334) ist be-
kannt für ihre Gärten und Dichtergräber
und auf jeden Fall einen Besuch wert.

        
        Die Küste des 
        Persischen 
        Golfs | 389 

Die Golfküste erstreckt
sich über gut 2000 km bis
an die Gestade des Indi-
schen Ozeans und ist in den
kühleren Wintermonaten eine
Reise wert. Größere Häfen wie
Bu shehr (S. 394) oder Bandar
Abbas (S. 399) wechseln sich ab
mit kleineren wie Bandar Lengeh
oder Jask. Von den zahlreichen In-
seln im Golf sind insbesondere
Kish (S. 409) und Qeshm (S. 405)
für den Tourismus erschlossen. Eine
Naturattraktion sind z.B. die Mangro-
vensümpfe von Hara auf der Insel
Qeshm.
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wird, wenn es sich von den Folgen des
verheerenden Erdbebens von 2003 er-
holt hat. Archäologische Ausgrabungen
von hohem Rang finden sich in Jiroft
(S. 433) oder Shahr-e Sukhteh (S. 444).
Die Wüste Lut mit sengender Sommer-
hitze und kalten Wintern lockt mit den
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einmaligen Kaluts, durch Wind und
Wetter erodierte Felsformationen mit bi-
zarren Formen. Reizvoll ist auch die eth-
nische Vielfalt mit Anteilen von Balut-
schen in Chabahar (S. 445)

        Der Nordosten | 449

Die nordöstlichen Provinzen Irans er-
strecken sich entlang der historischen
Seidenstraße, die von Rey über Tus und
Merv nach Zentralasien führte. Anstelle
von Tus (S. 464) bildet heute Mashhad
(S. 455) mit dem Grab von Imam Reza
das Zentrum von Khorassan, dem „Land
der aufgehenden Sonne“. Alte Oasen-

städte mit orientalischem Flair wie
Torbat-e Jam (S. 466) oder Neisha-

bour (S. 466) mit den Grabbauten
von Omar Khayam oder Sheikh
Attar sind ebenso attraktive Zie-
le wie die kleinen Bergorte
Shandiz (S. 465) und Torqa-
beh (S. 465) im Binalud-Ge-
birge. Folgt man der alten
Handelsroute von Mashhad
nach Westen, lohnen Dam -
ghan (S. 478) und Semnan
(S. 476) einen Besuch.
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